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(54)  Verfahren  zum  Betreiben  eines  Sauerstoff-verzehrenden  metallurgischen  Schachtofens  und 
Schachtofen  zum  Durchführen  des  Verfahrens 

(57)  Verfahren  zum  Betreiben  eines  Sauerstoff-ver- 
zehrenden  Schachtofens,  insbesondere  eines  Kupol- 
ofens,  zur  Erzeugung  von  Metallen,  insbesondere  von 
Gußeisen,  und  Metallegierungen,  bei  dem  der  Ofen- 
schacht  mit  einem  entsprechenden  Einsatz  befüllt  ist 
bzw.  kontinuierlich  oder  diskontinuierlich  befüllt  und 
bodenseitig  die  Gußeisenschmelze  entnommen  wird, 
wobei  dem  Ofenschacht,  insbesondere  in  seinem  unte- 
ren  Bereich  ein  Sauerstoff-enthaltendes  Gasgemisch, 
insbesondere  Luft  -  der  sog.  Wind  -,  zugeführt  wird. 

Erfindungsgemäß  erfolgt  die  Zuführung  des  Sauer- 
stoff-enthaltenden  Gasgemisches  bzw.  Windes  in  den 
Ofenschacht  mittels  wenigstens  einer  Injektordüse, 
wobei  als  Fördermedium  Sauerstoff  oder  Sauerstoff  im 
Gemisch  mit  anderen  Gasen  verwendet  wird. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zum  Betreiben 
eines  Sauerstoff-verzehrenden  Schachtofens,  insbe- 
sondere  eines  Kupolofens,  zur  Erzeugung  von  Metallen, 
insbesondere  von  Gußeisen,  und  Metalllegierungen, 
bei  dem  der  Ofenschacht  mit  einem  entsprechenden 
Einsatz  befüllt  ist  bzw.  kontinuierlich  oder  diskontinuier- 
lich  befüllt  und  bodenseitig  die  Gußeisenschmelze  ent- 
nommen  wird,  wobei  dem  Ofenschacht,  insbesondere 
in  seinem  unteren  Bereich  ein  Sauerstoff-enthaltendes 
Gasgemisch,  insbesondere  Luft  -  der  sog.  Wind  -,  zuge- 
führt  wird. 

Ferner  betrifft  die  Erfindung  einen  Schachtofen, 
insbesondere  einen  Kupolofen  zum  Durchführen  des  o. 
g.  Verfahrens. 

Aus  der  DE-OS  41  22  381  ist  ein  gattungsgemäßes 
Verfahren  zum  Betreiben  eines  Kupolofens  zur  Erzeu- 
gung  von  Gußeisen  bekannt.  Bei  dem  darin  beschriebe- 
nen  Verfahren  wird  dem  Ofenschacht  im  unteren 
Bereich  Wind,  also  Luft,  und  gegebenenfalls  zusätzlich 
Sauerstoff,  zugeführt.  Die  Zuführung  von  Wind  in  den 
Ofenschacht  ist  notwendig,  da  dadurch  die  Verbren- 
nung  des  Kokssatzes  ermöglicht  wird. 

Die  Zuführung  des  Windes  erfolgt  bei  herkömmli- 
chen  Kupolöfen  über  große  Gebläse.  Bisweilen  wird, 
wie  bereits  erwähnt,  dem  Wind  auch  Sauerstoff  beige- 
mischt  oder  die  Koksverbrennung  wird  mittels  Sauer- 
stoffzuführung  über  Sauerstofflanzen  intensiviert.  Es 
wird  jedoch  stets  ein  Gebläse  benötigt,  um  den  Wind 
der  Verbrennung  zuzuleiten.  Derartige  Luftgebläse  sind 
jedoch  vergleichsweise  kostenintensiv. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es,  ein  Ver- 
fahren  zum  Betreiben  eines  Sauerstoff-verzehrenden 
Schachtofens,  insbesondere  eines  Kupolofens,  sowie 
einen  Schachtofen,  insbesondere  einen  Kupolofen 
anzugeben,  das  bzw.  der  die  genannten  Nachteile  ver- 
meidet. 

Dies  wird  gemäß  dem  erfindungsgemäß  Verfahren 
dadurch  erreicht,  daß  die  Zuführung  des  Sauerstoff- 
enthaltenden  Gasgemisches  bzw.  Windes  in  den  Ofen- 
schacht  mittels  wenigstens  einer  Injektordüse  erfolgt, 
wobei  als  Fördermedium  Sauerstoff  oder  Sauerstoff  im 
Gemisch  mit  anderen  Gasen  verwendet  wird. 

Durch  die  Zuführung  des  Sauerstoff-enthaltenden 
Gasgemisches  bzw.  des  Windes  in  den  Ofenschacht 
mittels  wenigstens  einer  Injektordüse  kann  auf  die  bis- 
her  notwendigen  (Luft)gebläse  verzichtet  werden.  Vor- 
allem  dort,  wo  für  andere  Verwendungszwecke  bereits 
Sauerstoff-enthaltende  Gasgemische  oder  (reiner) 
Sauerstoff  benötigt  werden  und  somit  bereitgestellt  wer- 
den  müssen,  kann  eine  Umrüstungd  auf  das  erfin- 
dungsgemäße  Verfahren  mit  geringem  Aufwand 
vorgenommen  werden.  Aber  auch  im  Falle  von  Neuin- 
vestitionen  verringern  sich  die  Kosten  aufgrund  des 
Wegfallens  der  Gebläsemotoren,  der  Gebläse  selbst 
sowie  der  gesamten  Windleitung,  Windringleitung, 
Winddüsen,  etc.,  erheblich. 

Da  in  der  Regel  bzw.  das  Sauerstoff-enthaltende 

Gasgemisch  der  Sauerstoff  mittels  Tankanlagen  bereit- 
gestellt  wird,  erübrigen  sich  Pumpen  bzw.  Verdichter. 

Vorteilhafterweise  erfolgt  die  Zuführung  des  Sauer- 
stoff-enthaltenden  Gasgemisches  bzw.  des  Windes  in 

5  den  Ofenschacht  im  Bereich  der  Windzone  des  Ofen- 
schachts,  da  in  diesem  Bereich  des  Ofenschachts  die 
eigentliche  Verbrennung,  zu  deren  Zweck  die  Zufüh- 
rung  des  Sauerstoff-enthaltenden  Gasgemisches  bzw. 
des  Windes  geschieht,  erfolgt.  Dadurch  verbessert  sich 

10  auch  die  Metallurgie  des  Schmelzprozesses.  Die  dar- 
aus  resultierenden  Einsparungen  an  C-,  Si-  und  Mn- 
Trägermaterialien  führen  zu  einer  Senkung  der  Gattie- 
rungskosten. 

Das  erfindungsgemäße  Verfahren  weiterbildend 
15  wird  vorgeschlagen,  daß  das  Fördermedium  ein 

Gemisch  aus  Sauerstoff  und  Luft  ist. 
Über  diese  zusätzliche  Zuführung  von  Luft  über  die 

Injektordüse(n)  kann  die  Verbrennungstemperatur 
innerhalb  des  Ofenschachts  geregelt,  kontrolliert  und, 

20  entsprechend  den  aktuellen  Parametern  Beschickungs- 
zusammensetzung,  Verhältnis  Gußeisen/Schlacke, 
etc.,  variiert  werden. 

Gemäß  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestaltung 
des  erfindungsgemäßen  Verfahrens,  kann  das  Förder- 

25  medium  einen  Stickstoff  -Anteil  von  0  bis  80  Vol.-%  auf- 
weisen. 

Durch  die  Variierung  des  Stickstoffanteils  läßt  sich 
die  Verbrennungstemperatur  in  einem  großen  Bereich 
und  entsprechend  der  gewünschten  Reaktion  bzw.  der 

30  Parameter  einstellen. 
Die  von  dem  Fördermedium  angesaugte  Luft- 

menge  beträgt,  gemäß  einer  weiteren  vorteilhaften  Aus- 
gestaltung  des  erfindungsgemäßen  Verfahrens, 
zwischen  dem  0,1-  und  dem  10-fachen  der  Förderme- 

35  diummenge. 
Zudem  ist  es  gemäß  einer  weiteren  Ausgestaltung 

des  erfindungsgemäßen  Verfahrens  vorteilhaft,  wenn 
dem  Schachtofen  über  die  Injektordüse(n)  weitere 
Gase,  insbesondere  Kohlendioxid  oder  Kohlenmonoxid 

40  zugeführt  werden. 
Wie  bereits  eingangs  erwähnt,  betrifft  die  Erfindung 

ferner  einen  Schachtofen,  insbesondere  einen  Kupol- 
ofen,  zum  Durchführen  des  erfindungsgemäßen  Verfah- 
rens. 

45  Dieser  zeichnet  sich  gemäß  der  Erfindung  dadurch 
aus,  daß  der  Schachtofen  wenigstens  eine  Injektor- 
düse,  die  der  Zuführung  des  Sauerstoff-enthaltenden 
Gasgemisches  bzw.  des  Windes  und  gegebenenfalls 
weiterer  Gase  dient,  aufweist. 

so  Den  erfindungsgemäßen  Schachtofen  weiterbil- 
dend  wird  vorgeschlagen,  daß  die  Injektordüse(n)  im 
Bereich  der  Windzone  des  Ofenschachts  angeordnet 
ist/sind. 

Zusammenfassend  seien  nochmals  die  Vorteile 
55  des  erfindungsgemäßen  Verfahrens  sowie  des  erfin- 

dungsgemäßen  Schachtofens  dargestellt: 

Investitions-  sowie  Betriebskosteneinsparungen 
Verzicht  auf  Gebläse,  Gebläsemotoren,  Windlei- 
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tung,  Windringleitung,  Winddüsen,  etc. 
Regelungsmöglichkeit  der  Verbrennungstempera- 
tur  durch  Variierung  der  Sauerstoff/Stickstoff- 
Zusammensetzung 

Patentansprüche 

1.  Verfahren  zum  Betreiben  eines  Sauerstoff-verzeh- 
renden  Schachtofens,  insbesondere  eines  Kupol- 
ofens,  zur  Erzeugung  von  Metallen,  insbesondere 
von  Gußeisen,  und  Metalllegierungen,  bei  dem  der 
Ofenschacht  mit  einem  entsprechenden  Einsatz 
befüllt  ist  bzw.  kontinuierlich  oder  diskontinuierlich 
befüllt  und  bodenseitig  die  Gußeisenschmelze  ent- 
nommen  wird,  wobei  dem  Ofenschacht,  insbeson- 
dere  in  seinem  unteren  Bereich  ein  Sauerstoff- 
enthaltendes  Gasgemisch,  insbesondere  Luft  -  der 
sog.  Wind  -,  zugeführt  wird,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Zuführung  des  Sauerstoff-ent- 
haltenden  Gasgemisches  bzw.  Windes  in  den 
Ofenschacht  mittels  wenigstens  einer  Injektordüse 
erfolgt,  wobei  als  Fördermedium  Sauerstoff  oder 
Sauerstoff  im  Gemisch  mit  anderen  Gasen  verwen- 
det  wird. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Zuführung  des  Sauerstoff-enthalten- 
den  Gasgemisches  in  den  Ofenschacht  im  Bereich 
der  Windzone  des  Ofenschachts  erfolgt. 

3.  Verfahren  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Fördermedium  ein 
Gemisch  aus  Sauerstoff  und  Luft  ist. 

4.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Fördermedium 
einen  Stickstoff-Anteil  von  0  bis  80  Vol.-%  aufweist. 

5.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  von  dem  Förder- 
medium  angesaugte  Luftmenge  zwischen  dem  0,1  - 
und  dem  10-fachen  der  Fördermediummenge 
beträgt. 

6.  Verfahren  nach  einem  der  vorherigen  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  dem  Schachtofen 
über  die  Injektordüse(n)  weitere  Gase,  insbeson- 
dere  Kohlendioxid  oder  Kohlenmonoxid  zugeführt 
werden. 

7.  Schachtofen,  insbesondere  Kupolofen,  zur  Erzeu- 
gung  von  Gußeisen,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Schachtofen  wenigstens  eine  Injektordüse, 
die  der  Zuführung  des  Sauerstoff-enthaltenden 
Gasgemisches  und  gegebenenfalls  weiterer  Gase 
dient,  aufweist. 

8.  Schachtofen  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Injektordüse(n)  im  Bereich  der 

52  068  A1  4 

Windzone  des  Ofenschachts  angeordnet  ist/sind. 
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